Fieber beim Kind
Eine Infektion zeigt sich häufig durch Fieber, die meist als Temperaturerhöhung über 38°C definiert wird. Dabei ist Fieber keine Krankheit, sondern ein Symptom. Eltern sind schon etwas beruhigt, wenn das Fieber gesenkt werden kann. Dazu soll das Kind ausgezogen werden und viel trinken, damit der Bedarf an Paracetamol nicht zu hoch ist. Fieber bei Kindern ist sehr häufig, vor allem im Winter, bei Kindern mit Geschwistern und Krippekindern. Bei Kleinkindern ist die Messung im After genauer als im Ohr, wo das Fieber gelegentlich sogar verpasst wird. 
In den ersten Lebensmonaten ist es nicht immer einfach einen Infekt einzuschätzen. Ein Kind mit schlechtem Allgemeinzustand, das sich kaum mehr bewegt, ist beunruhigender als ein kräftig schreiendes Kind. Der Arzt untersucht, ob das Kind einen Ausschlag hat, sucht Zeichen einer Hirnhautentzündung, guckt in die Ohren, den Hals, tastet die Lymphknoten ab, hört die Lungen und das Herz ab und tastet den Bauch. Findet man nichts, handelt es sich um ein Fieber unbekannter Ursache, was bei Kleinkindern zu 20% vorkommt. Durch die Untersuchung des Urins kann ein Harnwegsinfekt ausgeschlossen werden, wobei Kinder bei einer Blasenentzündung häufig schon Fieber haben. Ein Blutlabor gibt keine Sicherheit, ob es sich um einen bakteriellen oder viralen Infekt handelt. Wird eher ein banaler Virus vermutet, kann auf ein Antibiotikum verzichtet werden. Bei einer Verschlechterung des Allgemeinzustandes muss das Kind neu beurteilt werden.
